
Damit Natur, Kultur und der Mensch  nicht unter die Räder kommen  ́ Welche Umgehungsstraße braucht Geiselhöring?´  Wieder schlagen die Wellen in Geiselhöring hoch –  wieder ist es das Aufreger-Thema „Umgehungs- straße“, das die Gemüter bewegt. Es ist zu befürch- ten, dass die Diskussion um die Umgehungsstraße  wieder die Bevölkerung spaltet und die bevorste- hende Kommunalwahl 2020 dominieren wird und  alle anderen wichtigen Themen überdeckt.  ́Haindling Süd´ ist tot. Nun steht die Variante  „Haindling Nord“ mit der engen Umfahrung Geisel- hörings vorbei an Hirschling zur Diskussion. Ist dies  nun die zündende Idee oder kann damit der Geisel- höringer Verkehrsknoten auch nicht durchschlagen  werden?  Die Interessengemeinschaft (IG) ist laut eigener  Aussage ein „Zusammenschluss von Gleichge- sinnten, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen – nämlich die aktuell favorisierte Umgehung „Haindling Nord“ zu verhindern bzw. die Regionaltrasse zu realisieren. Die IG vertritt eine Reihe von Bürgerinnen und Bürgern aus der Großgemeinde, die entweder von der Umgehung direkt betroffen sind, oder die Sorgen um die Folgen dieser Streckenführung auf das Landschaftsbild und die Kulturgüter haben.   Letztendlich wird die Entscheidung über die Weiterführung der Umgehungsstraße vom Geiselhöringer Stadtrat entschieden. Das staatliche Straßenbauamt hat nur den Auftrag die Ortsumgehung Geiselhöring-Hirschling zu planen und zu bauen. „Die Behörde hat eine Informationspflicht und ist zur Objektivität verpflichtet. Deshalb sollte das Straßenbauamt die aktuellen Zahlen des, der Planung zugrunde liegenden Verkehrsgutachtens, der Öffentlichkeit zur Meinungsbildung zur Verfügung stellen. Erst hieß es nämlich der „Enge Südring“ ist die beste Trasse, dann wurde auf „Haindling-Süd“ umgeschwenkt und nun ist „Haindling-Nord“ alternativlos.  Mit der am Kreisverkehr auf Höhe Haindling endenden Südumgehung entstand eine  regionale Ableitung des Verkehrs über Hainsbach. Der Verkehr suchte sich über die sogenannte Regionaltrasse den Weg nach Straubing. Durch diese über die Um-gehung Metting und Feldkirchen vorbeiführende Verkehrsachse, mit Anschluss am Kreisverkehr bei Ehethal, wird vor allem der Süden und Osten der Stadt Straubing zielgerichtet angefahren. Dadurch wurde die Ortsdurchfahrt Hainsbach, die nicht wie Sallach oder Hirschling je für diese Verkehrsmassen ausgebaut wurde, zum Nadel-öhr. Ein Anstieg der Verkehrszahlen von 2.000 Kfz/24h in 2002 auf 3.200 Kfz/24h in 2016 bedeutet ein Plus von 60 Prozent. Ein weiterer Anstieg ist zu erwarten.   Anders der Ortskern Geiselhöring. Hier hat sich in den letzten Jahren der Verkehr um neun Prozent verringert, nur der Durchgangsverkehr kann verlagert werden. Gleiches gelte für die Ortsdurchfahrt Hirschling, hier seien die Zahlen um elf Prozent zurück-gegangen. Auch die Geiselhöringer Geschäftswelt sieht die Umgehung “Haindling-Nord“ kritisch, fürchtet einen entsprechenden Umsatzeinbruch und um ihre Existenz. 

 MIT DER  Interessengemeinschaft (IG) „Haindling-Nord“: Nein – „Regionaltrasse“: Ja  Stand 12/2018 



Deshalb haben die Gewerbetreibenden dies durch eine Unterschriftensammlung zum Ausdruck gebracht. Weiterhin wäre die Umgehung Hainsbach deutlich kürzer, weni-ger aufwändig und bedeutet erheblich geringeren Flächenverbrauch.  Die Vertreter der IG machten aber deutlich, dass sich ihre Kritik an der aktuellen Trasse „Haindling Nord“ nicht ausschließlich an den Verkehrszahlen festmacht. Der IG geht es auch um Natur und Kultur und damit um die Menschen in der Gemeinde Geiselhöring. Das Kirchenensemble in Haindling besteht seit Jahrhunderten und ist denkmalgeschützt. Es ist ein landkreisweites Kulturdenkmal mit nationalem Bekannt-heitsgrad. Eine „Verbauung“ der Blickbezüge dieses Kulturgutes wäre irreversibel und würde es dramatisch entwerten, von möglichen statischen Bauschäden durch die Bauarbeiten ganz abgesehen. Die Wallfahrtskirche wird derzeit mit ca. 3 Millionen Euro u.a. aus Bundesmitteln aufwändig restauriert. Auch die Erholungswirkung des Naherholungsgebietes Haindling mit dem Eiglfurter Bach, den Grünstrukturen an der Hangleite unterhalb Haindling und Haindlingberg würde durch den Bau der Um-gehungsstraße zerstört und wäre für die Bürgerinnen und Bürger, die dieses vielfach nutzten, unwiederbringlich verloren.   Als Fazit lässt sich abschließend zusammen, dass das neue Planungsziel für Geisel-höring und die umliegende Ortschaften deshalb ein ganzheitliches Verkehrskonzept sein muss. Verkehrssplitting, Verkehrslenkung und Beseitigung von sicherheitskriti-schen Abschnitten sind ebenso wichtig wie die innerstädtische Verkehrsberuhigung und Verkehrslenkung. So muss der Schwerlastverkehr umgehend wieder aus dem Stadtkern ausgeleitet werden. Dass dies funktioniert, hat man in den letzten Monaten mit der Baustelle Laberbrücke anschaulich erleben können. Die Qualität am Stadt-platz wird dann, auch mit zunehmender Bedeutung der Elektromobilität und damit abnehmender Geruchs- und Lärmbelästigung, deutlich zunehmen. Es ist Zeit für ein ganzheitliches Verkehrskonzept, dass auch die Verbindung Dingolfing-Regensburg berücksichtigt. Dies ist eines der zentralen Themen des kommenden Kommunalwahl-kampfs 2020. Es kann nicht sein, dass Stadtverwaltung und Stadtrat die berechtigten Sorgen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger über den profanen Willen zum Bau einer neuen Straße stellt, gleichzeitig aber alle Gedanken zu einem ganzheitlichen Verkehrskonzept verweigert.  Es folgt die im Dezember 2018 von der IG bereitgestellte Analyse zur Umgehung „Haindling Nord“. 
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Ortstermin mit MdL Hubert Aiwanger am 28. April 2012 in Geiselhöring

Von links nach rechts:
Christian Ertl IG, Angela Ramsauer IG, Hubert Aiwanger MdL FW,
Alt-Bgm F.X. Stierstorfer FW, Josef Schweinböck IG

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!
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Ortstermin mit MdL Rosi Steinberger am 10. Mai 2018 in Haindling

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!
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1. Straßenbelastung IST 2002 und IST 2016

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Ergebnis der Zählung 2002 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 7.800
Geiselh. Straubinger Str. 7.300
Hirschling 5.400
Hainsbach 2.000
Perkam 4.900

Ergebnis der Zählung 2016 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 7.100 - 9% Rückgang 
Geiselh. Straubinger Str. 6.800 - 7% Rückgang
Hirschling 4.800 -11% Rückgang
Hainsbach 3.200 +60% Anstieg
Perkam 4.700 - 4% Rückgang

SBA Wufka:
„Der Durchschnittsverkehr auf Staatsstraßen in Bayern beträgt ca. 4.000 Fz/24h.“

Fazit: Der Verkehr in Geiselhöring ist von
2002 bis 2016 zurückgegangen,
nur in Hainsbach wurde er mehr!
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2.1 Verkehrsprognose in 2002 für 2015: (Un)genauigkeit

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Ergebnis der Zählung 2002 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 7.800
Geiselh. Straubinger Str. 7.300
Hirschling 5.400
Hainsbach 2.000
Perkam 4.900

Prognose in 2002 für 2015 (Kfz/24h):
Geiselh. Stadtplatz 8.500 +  9% Anstieg, falsch 
Geiselh. Straub. Str. 7.900 +  8% Anstieg, falsch
Hirschling 8.000 +48% Anstieg, falsch
Hainsbach 2.400 +20% Anstieg, richtig
Perkam 5.500 +12% Anstieg, falsch

Fazit: Die Prognose in 2002 für 2015 war,
daß der Verkehr überall ansteigt!
Diese Prognose traf für Geiselhöring nicht ein!

aber viel
zu niedrig
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2.2 Verkehrsprognose in 2008 für 2025: (Un)genauigkeit

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Fazit: Die Prognose in 2008 für 2025 war wieder,
daß der Verkehr überall ansteigt!
Diese Progrose traf (vgl. 2016 Geiselh.) nicht ein!

Prognose in 2008 für 2025 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 8.100 +14% Anstieg
Geiselh. Straubinger Str. 7.900
Hirschling 5.800 +21% Anstieg
Hainsbach 3.300 +65% Anstieg
Perkam 5.500 +20% Anstieg

Ergebnis der Zählung 2008 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 7.100
Geiselh. Straubinger Str.
Hirschling 4.800
Hainsbach 2.000
Perkam 4.600
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2.3 Verkehrsprognose: aktuelle Prognose in 2016 für 2030 – Trend?

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Ergebnis der Zählung 2016 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 7.100
Geiselh. Straubinger Str. 6.800
Hirschling 4.800
Hainsbach 3.200
Perkam 4.700

Prognose in 2016 für 2030 (Kfz/24h):
Geiselhöring Stadtplatz 7.600 +  7% Anstieg 
Geiselh. Straubinger Str.
Hirschling 5.500 +15% Anstieg
Hainsbach 3.900 +22% Anstieg
Perkam 5.200 +11% Anstieg

Fazit: Die aktuelle Prognose in 2016 für 2030 ist
wieder, dass der Verkehr überall ansteigt! Diese
Annahme entspricht nicht dem realen Trend!
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3. Straßenbelastung IST 2016 - Geiselhöring im Detail

Ergebnis der Zählung 2016:
Geiselhöring Stadtplatz 7.100 Kfz/24h

Geiselhöring Straubinger Str. 6.800 Kfz/24h

Dieser Verkehr hat einen Grund
a) am Stadtplatz Geiselhöring:

Geschäfte am Stadtplatz
u.a. Bäcker, Metzger, Konditorei,

3 Banken, Pizzeria, Wirtshaus, Eisdiele,
Modehaus, Rathaus, Bücherei, Apotheke,

Fitnessstudio, Internist, Logopädie,
Krankengymnasten, Friseur,

Schreibwaren, Zeitung, Orthopädie etc.

b) in der Straubinger Straße:
Schule, Kindergarten, Seniorenheim,Tennisheim,

Kirche, Friedhof, Tankstelle, Autohaus,
Freibad, Freizeitgelände, Kläranlage etc.

-> Ein Geschäft ohne Verkehr
macht kein Geschäft mehr!

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!
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4. Straßenbelastung IST 2016 – Hirschling, Hainsbach, Perkam im Detail

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Ergebnis der Zählung 2016:

Hirschling 4.800 Kfz/24h
Hainsbach 3.200 Kfz/24h

Perkam 4.700 Kfz/24h

Laut Straßenbauamt Hr. Wufka:
„… liegt das durchschnittliche

Verkehrsaufkommen auf Staatsstraßen
in Bayern bei ca. 4.000 Kfz/24h!“

d.h. bei einer amtlichen Neubetrachtung
des derzeitigen Verkehrsaufkommens

in diesen Ortschaften wäre

-> kein akuter Bedarf an
einem Straßenneubau!

Hinweis Hainsbach:
Lediglich der Verkehr in Hainsbach ist zwischen

2002 und 2016 von 2.000 auf 3.200 Kfz/24h
angestiegen. Die Ortsdurchfahrt

ist darauf - speziell für den LKW-Verkehr -
sicherheitstechnisch nicht eingerichtet.
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5. Entlastungsprognose 2030 - was wäre, wenn tatsächlich …

Zählung

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Angenommen, Haindling-Nord wird gebaut
und das Straßenbauamt hat Recht:

Statt heute 7.100 Kfz/24h
fahren dann -3.300 weniger,

also lediglich 3.800 Kfz/24h in Geiselhöring:

Das ist dann weniger als auf einer
durchschnittlichen Staatsstraße und

entspricht dem
Verkehr in einem Dorf.
Das heißt in unser aufstrebendes

Unterzentrum kommen dann
3.300 (oder mehr) potentielle Käufer weniger

3.300 potentielle Badegäste weniger
3.300 potentielle Patienten weniger

3.300 potentielle Pizzakäufer weniger
3.300 potentielle Eiskäufer weniger

3.300 potentielle Tank-Vorgänge weniger
3.300 potentielle Brotzeitkäufer weniger

3.300 potentielle Biergartenbesucher weniger etc.

-> Da hilft dann auch kein
Stadtmarketing mehr!
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6. Umweltverträglichkeitsprüfung UVP Bericht (neu) - Kultur-GUT Haindling

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Der gezeigte Bericht der Umweltverträglichkeit
besagt für den Schutz der Kulturgüter, dass

„Haindling-Nord“ (A)
mit 200 Meter Abstand

zu den Haindlinger Kirchen
günstiger ist

als „Haindling-Süd“ (Plantrasse)
mit mehr als 1.000 Meter Abstand.

Wenn das stimmt,
würde das Ergebnis dann so aussehen:
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6.1 Umweltverträglichkeitsprüfung UVP Bericht (2011)

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!
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6.1.1 Umweltverträglichkeitsprüfung UVP Bericht (2011): Planerische Beschreibung

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Enger Südring / Haindling-Nord

Enger Südring->Haindling-Nord 200 m

Enger Südring/
(Haindling-Nord)Haindling-Süd
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6.1.2 Umweltverträglichkeitsprüfung UVP Bericht (2011): Ökologische Untersuchung

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

-> doch: Pilgerweg Via Nova, Wallfahrtskirche Haindling, Naherholungsgebiet
___

______________________________________________________

______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________

______________________________________________________

_______________

______________________________________________________



7. Trassenverlauf „Haindling Nord“ - bei Geiselhöring: Stadtblick kompakt

Folie 17Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Auf der Grafik im „Stadtblick kompakt“ ist der Trassenverlauf schwer erkennbar
und die notwendigen Bauwerke sind nicht beschrieben.

Weitere entscheidende Fakten wie die Kosten und der Flächenverbrauch fehlen gänzlich!
-> Eine postfaktische Entscheidungsgrundlage?
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7.1 Trassenverlauf „Haindling Nord“ - bei Geiselhöring
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Neues Baugebiet

Zubringer

Kirchenensemble-Haindling

Geiselhöring

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Quelle: IGGrafik: Übersicht Trassenverlauf und Bauwerke, jede Brücke ca. 6,5 m über Erdoberkante
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7.2 Trassenverlauf „Haindling-Nord“ - Abstände

Fam.
Bösl

Fam. Scherm

Kirchenensemble-Haindling

Quelle: IGGrafik: Übersicht Trassenverlauf und Abstände
Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!



Folie 20

8.1 Trassenverlauf „Haindling-Nord“ – favorisierte Variante bei Perkam

1. Brücke
über Bahntrasse

2. Brücke
über Bahnlinie

Hirschling

Perkam

Geiselhöring

Haindling

PV-Anlage

Bahnübergang Perkam
geschlossen

Quelle
Grafik: Staatl. Straßenbauamt Passau
Anmerkungen: IG

2 Brücken-
bauwerke
über die
diesel-

betriebene
Bahnlinie

vor und nach
Perkam

im Abstand
von ca.

1,5 Kilometer.
Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Neue Staatsstraße
St 2142
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8.2 Trassenverlauf „Haindling-Nord“ – Verkehrslenkung vor Hirschling

2. Brücke
über Bahnlinie

Hirschling

Perkam

Geiselhöring

Haindling

Bahnübergang Perkam
geschlossen

Quelle
Grafik & Tabelle: Staatl. Straßenbauamt Passau
Anmerkungen: IG

Hirschling soll im Jahr
2030 durch die
Umgehung von

dann prognostizierten
5.500 Kfz/24h

um 4.500 
auf 1.000 Kfz/24h
entlastet werden
(siehe Tabelle).

Notwendig wäre dazu
eine Verkehrslenkung

des Verkehres aus
Geiselhöring

z.B. in Form eines
Straßenschildes

bei der Kläranlage
mit der Aufschrift

„Durchfahrt verboten“
„Anlieger frei“.

Die Strecke von
Geiselhöring über

die neue Umgehung
nach Perkam

würde sich damit um
ca. 500 Meter
verlängern.

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Neue Staatsstraße
St 2142

Verkehrslenkung 
zur Umgehung z.B.

„Durchfahrt verboten“
„Anlieger frei“

bei der Kreuzung
Kläranlage

1. Brücke
über Bahntrasse
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9. Gesamtprojekt „Haindling-Nord“ – 2 Projekte?

Quelle
Grafik: Staatl. Bauamt
Erläuterung: IG

Laut Straßenbauamt wird
das Vorhaben Umgehungsstraße Geiselhöring

künftig in

2 getrennte Projekte aufgeteilt:
1. Ortsumgehung Geiselhöring

2. Verlegung bei Perkam

Sollte die Ortsumgehung Geiselhöring
- aus welchen Gründen auch immer -

nicht realisiert werden,

kann trotzdem an der
Verlegung in Perkam
gearbeitet werden.

Die Verlegung bei Perkam ist ohne die
Maßnahme Ortsumgehung Geiselhöring

in keiner Dringlichkeitsstufe des
Ausbauplanes für Staatsstraßen.

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!



10. Variante „Regionaltrasse“: Verkehrssplitting & Beseitigung von Gefährdungen

Folie 23

Kornbach

Königs-
winkel

Obern-
dorf

Klein-
obern-

dorf

best.
Kreisel

+ Entlastung der OD Hainsbach und Beseitigung
der Gefährdungen durch Schwerlastverkehr

+ kürzer und weniger aufwändig (ca. 2,75 km)
+ geringere Flächenversiegelung
+ Keine Beeinträchtigung der Wohngebiete

von Hainsbach, Haindling, Geiselhöring
+ Entlastung für OD Hirschling/Kay/Alburg

Hainsbach

Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!



11. Zusammenfassung

Folie 24Interessengemeinschaft IG Regionaltrasse: JA! – Haindling-Nord: NEIN!

Das Verkehrsaufkommen in unserer Region ist rückläufig.

Das im alten Jahrtausend mit hohen Zuwachsprognosen formulierte Planungsziel
„Entlastung vom Durchgangsverkehr für Geiselhöring und Hirschling“ muss neu formuliert werden.

Das Verkehrsaufkommen in Geiselhöring ist das Ergebnis einer - noch - angenommenen Einkaufsstadt
mit den entsprechenden kommunalen Einrichtungen eines Unterzentrums.

Das durchschnittliche Verkehrsaufkommen in Bayern beträgt ca. 4.000 Fahrzeuge/Tag.

Innerstädtische Verkehrsberuhigung und Verkehrslenkung z.B. des Schwerlastverkehrs in Geiselhöring
ist auch jetzt schon möglich.

Das Kirchenensemble in Haindling besteht seit Jahrhunderten und ist denkmalgeschützt.
Es ist eine landkreisweites Kulturdenkmal mit nationalem Bekanntheitsgrad.
Die Wallfahrtskirche wird derzeit mit ca. 3 Millionen Euro u.a. aus Bundesmitteln aufwändig restauriert. 
Eine „Verbauung“ der Blickbezüge dieses Kulturgutes wäre irreversibel und
würde es dramatisch entwerten.

Das neue Planungsziel für Geiselhöring und die umliegende Ortschaften ist deshalb
Verkehrssplitting, Verkehrslenkung und Beseitigung von sicherheitskritischen Abschnitten.

Die Ortsumgehung Hainsbach „Regionaltrasse“ ist ausreichend wirksam, geringinvasiv, flächenschonend
und kostengünstig als Kreisstraßenbaumaßnahme mit ca. 40 prozentiger Bezuschussung
des Freistaates zu realisieren.


